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peripher gewürdigt wird bzw. sogar auf Wider-
stand und Kritik stoßen kann. Solche Beispiele
sind geeignet, auch bei aktuellen heutigen Aufga-
ben als Bezugspunkte zu dienen. Aus den aktuel-
len Brandereignissen, die historische Altstadtanla-
gen, Schlösser, Baudenkmale und Denkmalgrup-
pen getroffen haben, seien nur die folgenden he-
rausgegriffen, da bei ihnen Entscheidungen zu
treffen oder Zielfindungen im Gange sind, wie bei
der Kirche St. Martha in Nürnberg (2013/14),
jüngst am Rathaus zu Dillingen (27. Juli 2017) bzw.
am Rathaus zu Straubing (25. November 2016). 

OFFENE KIRCHEN?
Die Johanniskirche in Brandenburg ist aber auch
ein mahnendes Beispiel für den zunehmenden
Funktionswandel von Kirchen bzw. Klosterbau-
ten, da deren historische Kontinuitäten – oft schon
mit der Reformation – sich verändert haben. Die
Selbstverständlichkeit ihrer Fortnutzung, auch
nach Schadensfällen, Wiederaufbau und Restau-
rierungen und damit die Wahrung der Kontinuität
ist an vielen Orten mehr und mehr verlorengegan-
gen. Kaum eine der großen, aber auch der kleine-
ren Kirchen in ganz Deutschland kommt heute oh-
ne neue Nutzungsmischungen, ohne Berücksichti-
gung zusätzlicher Funktionen aus. Im Falle der Jo-

hanniskirche in Brandenburg ist sogar die ephe-
mere Nutzung im Rahmen der Bundesgarten-
schau der entscheidende Auslöser für den Einsatz
öffentlicher Fördermittel gewesen, und auch für
die künftige Nutzung ist eine Reihe ergänzender,
aber kompatibler kultureller Nutzungen vorgese-
hen und eingeplant.

Trotz vieler erfolgreicher Sanierungen wird es
schließlich die Frage sein, wer künftig überhaupt
noch die Kirchen besucht, außer allenfalls zur tou-
ristischen Besichtigung. Dies war Thema des 24.
Denkmaltages des Landes Brandenburg (publi-
ziert in der Zeitschrift Brandenburgische Denkmal-
pflege 2016/17). Nicht überall können Kommunen
oder Fördervereine helfend einspringen, wenn an
manchen Orten als Folge der zunehmenden Säku-
larisierung der Gesellschaft kein Bedarf mehr an
einem Kirchenraum besteht. Es gilt also, in Zu-
sammenarbeit mit den Kirchen, den Landesäm-
tern für Denkmalpflege, den Kirchlichen Bauäm-
tern sowie den engagierten Förderkreisen langfris-
tige Konzepte zu erarbeiten. 
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zu einer lyrischen Apotheose
hinreißen: „Dein Name ist im
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